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©ne Multile non 1475.

Stacßfteßenbe Urfunbe bilbete in ber ©amntlung beS V örtigen
Sereins ben Umfcßlag ju einer ©opie ber Saßrjeitröbel ber grüß*
raeffereipfrünbe ju SBiffiSau. ©ie ©cßrift roar aufeerßatb, unb

ßatte befeßatb befonberS auf ber reeßten Hälfte feßr gelitten, fo bafe

fie jura grofeen Sßeile faum meßr teSbar erfdjien. Seßanblung
mit gtedfeife unb Sanninlöfung ftettten bie ©cßrift jiemlidj roieber ßer.

Slm redjten Staube ift ein circa 2, 5cm breiten ©treifen ber ©djrift
roeggefàjnitten. ©ie ©rgänjungen, roie fie ber folgenbe Slbbrud

jeigt, rourben tu Seratßung mit Herrn Dr. Sß. o. Siebenau ge*

maeßt. ©eibe ergeben ftdj meßr roeniger aus bem Sufammenßang ;

blofe bie ©rgänjung ara ©eßtufe ber fedjêten Seite, nämlicß „HanS
Stijji" bebarf einer Slecßtfertigung.

Sroei Sujernerbürger roaren für bas ©tift SJiünfter beim 3lbt

oon ©t. ©allen Sürgen geroorben, ber eine ift Heinricß oon Huu*
roit, ber Stame beS anbern ift roeggefcßnüten. ©ie ©rgänjung
ßätte feine ©äjroierigfeit, menu ber Hauptbrief oorßanben roäre.

Seibe Sürgen finb geftorben, Heinricß oon Hunroit ara 18. Slug.

1474. (Sgl. ©eite 103 beS oorliegenben SanbeS.) Stn ißre ©tet*
len treten natürlicß ißre ©rben, unb jroar an bie ©telle beS fin*
bertoS geftorbenen Heinridj oon Hunroil fein Setter Sttbin oon

©ilinen, unb StiflauS Sti|i raufe für feinen Sater HanS 3ti|i als

Sürge eingetreten fein, gür biefe 3tnnaßrae, bie jroei Heinere

SBörter entßält, fpricßt auàj bie Sreite beS roeggefàjnittenen ©frei*
fenS. SBirflicß ift HanS 3tt|i naàj Siebenau (v. oorliegenben

Sanb, ©. 103) oor bera Dctober, roaßrfcßeinlicß fdjon im ©ommer

1475, geftorben. ©urdj oorliegenbe Urfunbe ift baS ©atum feines
SobeS raüßin noeß genauer präeifirt. Sut nadjfotgenben Slbbrud

finb bie ©rgänjungen burcß fleinen ©rud bargeftettt.

1475, 23. 3«tti.
SBir naeßbenempten SHBinuS oon ©plinen onb Sudans Sti^i,

Baib Sürger juo Sugern Befennen onb oerjeeßent offenctidj mit bifem

Brieff. SUS bann ber ßoeßroirbig fürft onb Herr Herr ootriàj apt
oudj teeßant onb conoent gemainlicß bes go|ßuS ©ant ©alten onfer

gnebig lieb Herren oormats ben errotrbigen propft onb gemainem

293

Eine Urkunde von 4475.

Nachstehende Urkunde bildete in der Sammlung des V örtigen
Vereins den Umschlag zu einer Copie der Jahrzeitrödel der Früh-
messereipfründe zu Willisau. Die Schrift war außerhalb, und

hatte deßhalb besonders auf der rechten Hälfte fehr gelitten, so daß

sie zum großen Theile kaum mehr lesbar erschien. Behandlung
mit Fleckseife und Tanninlösung stellten die Schrift ziemlich wieder her.

Am rechten Rande ist ein circa 3, 5°" breiten Streifen der Schrift
weggeschnitten. Die Ergänzungen, wie sie der folgende Abdruck

zeigt, wurden in Berathung mit Herrn Dr. Th. v. Liebenau ge»

macht. Selbe ergeben sich mehr weniger aus dem Zusammenhang;
bloß die Ergänzung am Schluß der sechsten Zeile, nämlich „Hans
Ritzi" bedarf einer Rechtfertigung.

Zwei Luzernerbürger waren für das Stift Münster beim Abt
von St. Gallen Bürgen geworden, der eine ist Heinrich von Hunwil,

der Name des andern ist weggeschnitten. Die Ergänzung
hätte keine Schwierigkeit, wenn der Hauptbrief vorhanden wäre.
Beide Bürgen sind gestorben, Heinrich von Hunwil am 18. Aug.
1474. (Vgl. Seite 103 des vorliegenden Bandes.) An ihre Stellen

treten natürlich ihre Erben, und zwar an die Stelle des

kinderlos gestorbenen Heinrich von Hunwil sein Vetter Albin von

Silinen, und Niklaus Ritzi muß für feinen Vater Hans Ritzi als

Bürge eingetreten sein. Für diese Annahme, die zwei kleinere

Wörter enthält, spricht auch die Breite des weggeschnittenen Streifens.

Wirklich ift Hans Ritzi nach Liebenau (v. vorliegenden

Band, S. 103) vor dem October, wahrscheinlich schon im Sommer
1475, gestorben. Durch vorliegende Urkunde ist das Datum seines

Todes mithin noch genauer präcisirt. Jm nachfolgenden Abdruck

sind die Ergänzungen durch kleinen Druck dargestellt.

1473, 23. Juni.
Wir nachbenempten Albinus von Sylinen vnd Niclaus Ritzi,

baid Bürger zuo Lutzern bekennen vnd verjechent offenclich mit disem

brieff. Als dann der hochwirdig fürst vnd Herr Herr volrich apt
ouch techant vnd convent gemainlich des gotzhus Sant Gallen vnser

gnedig lieb Herren vormals den erwirdigen propst vnd gemamem
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capitel juo wunfter im ergöro onb iren nadjfomen brpttßalB ßun*
beri 9ü).nfdjer

Snb beS je einem waren or*
funb, ©o ßaben roir Baib onfer jetroeberer fte aigen Sugefigel für
fiàj onb alt fin erben offenließ geßenfet an biefen brieff ber geben

warb an ©ant SoßanS aubent beS töfferS ira ©orner naàj crifti
gepurt tßufent oterßunbert ©tbengig onb barnaeß im fünfften 3a«,

3of. «-S. Wxanbftettex.
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capitel zuo munster im ergöw vnd iren nachkomen drytthalb hundert

Rhinscher guldin jerlichs zinses vmb fünWusent guoter
gemeiner Rhinscher guldin hoptgutz nach lut vnd sag ains hoptbrieffs
mit des aptz und techant vnd conventz ouch erlicher mitgülten vnd

bürgen insiglen versiglet vff ainen widerkoff zuo koffen geben

haben vnd iren mitgülten.

Vnd des ze einem warm
vrkünd. So haben wir baid vnser jetwederer sie aigen Jngesigel für
sich vnd all sin erben offenlich gehenket an diesen brieff der geben

ward an Sant Johans aubent des töffers im Somer nach cristi

gepurt thusent vierhundert Sibentzig vnd darnach im fünfften Jare,

Jos. L. Wrandstetter.
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